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1067. Psycholria.

1068. Asclepias linifolia Lag,

1069. Flacourtia flexuosa H. B. K

1070.

1071. Rondoletia.

1072. Cissus.

1074. Leontodon Taraxacum DC.

1075. Eupalormn malvaefolium ?

1076. Vernonia Schiedeana.

1077- Enpatorium conyzoides Vahl,

1078. Sinclaria sp.

1079. Vernonia aretioides Less.?

1080. Eupatorium leucocephalum Bth

1081. Verbesina pinnatifida?

1082. Vernonia Deppeana Le^s.

1083. Pluchia odorata DC.

1084. Citronia daleoides DC.

1085. Vernonia Deppeana DC.

1086. Baccharis rhexioides.

1087. Senecio.

1088. Vernonia lanceolaria?

1089. Baccharis rhexioides DC.

1090.

1091.

1092.

Eupatorium sp.

— Schiedeanuni?

1093. Brachypteris borealis el Eupa-

torium sp.

1094. Androuiachia.

1095. Citronia.

1096. Ximenia sp.

1097. Tilhonia?

1098. Senecio graciliflorus Less.

1099. Sinclairia sp.

1100. Rumfordia floribunda DC.

1101. Bulbostylis.

1102. Senecio.

1103.

1104. Calea urticiaefolia ?

1105. Andromachia.

1106. Pluchia,
_ L

1107. Citronia.

Correspoiideiiz.

1113.

1108. Allocarpus.

1109. Eupatorium nigrescens H. etA.

1111. Baccharis.

1112. Brickellia Cavanellesi.

1113. Eupatorium alF. E. populifol.

1114. Pluchea.

1115. Bulbostylis?

1116. Eupatorium

1117. Mikania menispermea?

1118. Andromachia?

1119. Compositae.

1120. Senecio,

1121. Allocarpus.

1 122. Ageratum conyzoides DC.

1124. Eupatorium leucocephnluni ?

1125. Stevia.

1126. Melampodium sericeum.

1127. Chrysantheuuim coronarlum?

1128. Monesis sp. n.?

1129. Compositae.

1130. Aster.
'

1131. Compositae.

1132. Lipschaeta nmbellata DC.

1133. Aster mornnensis FL B. K.

1134. Clavigera corymbosa DC.

1135. Lagascea latifolia Sweet.

1136. Vernonia?

1137. Acourlia sp.

1139. Pluchia.

1140. Mikania.

1141. Eupaloriuui semialalum Bth.

1142. Vernonia,

1143. Eupatorium.

1144. Baccharis.

1145. Gnaphalium.

1146.

1147.

1148.

1 149.

1150.

1151- Distrephus spicalus DC

1152. Conyza

1153, Aster.

1154,

1155,

1156. Conyza apurensis.

1157. Aster.

1158. Conyza.

1159. Pyrethrum Parlbenium Sm.

1160. Ageratum conyzoides DC.

1161. Allocarpus.

1162. Stevia.

1163. Porophyllum viridiflorum DC
1164. Hebeclinium inaulhinum Hook

1165. Senecio Saliguus DC.

1166. Ageratum conyzoides DC.

1167,

1168.

1169.

1170. Baccharis

1171.

1172. Acourlia.

1173. Baccharis

1174.

1175. Dahlia arborea DC-

1176. Erythrolaena conspicua Sweet

1177. Cirsinm cernuum Lag.

1178. Nedelia subflexuosa Hook.

1179. Eupatorum Schiedeanuni aff.

roseus DC.
1180. Pinaropappus.

1181.

1182. Tagetes peduncularis DC.

1183. Dysodia incana? DC.

1184. Tagetes.

1185. —
1187. Zinnia leplopoda DC.

1188.

1189, Trigonospermum arlemisioides.

1190. Spllanthes uliginosa. Sw.

Leighia.

Melanthera delloidea iMiclix.

1193, Siegesbeckia Joruilensis H. B.

1191.

1192.

[AUe in dieser Rubrik erscheinen sollenden Mittheilungea mussen mil

Nam*nsunlerschrirt der Einsender veraehou sein, Ja .sie nur uuter diestr

Bediugung unbedingte Aufnahme finden werdeu. Rfd, d. Bonpl.]

Alls dem bolanlschen leben Wien's.

Dem Redacteur der Bonplandia.
Wien, 14. Februar 1857,

Die Tagesfrage unserer Cassiniaceislen ist gegen-

wjirtig die Autonomic von Cirsium Chailleti Koch.

Durch die Nalurforscher -Versammhing des vorigen

Herbstes wurde so manches angeregt, unler audereiu

auch diese Frage. Ortmann verwarf in der Sitzung

des zooL hot. Vereins vom 4, Februar die Anatomic

der Art. Er halte sie fiir einen Bastard von arvense

(Vater) und palustre iMuUer), gegen Koch (Syn. ed. L

393) und mit Niigeli [in Koch Syn. ed. IL 1000). Dieses

Cirsium habe er in 600 Exemplaren in einem kleinen

Sumpfe bei Lanzendorf gesammelt, wo es in grosser

31enge gesellig wjichsl, wahrend in der Niihe die ver-

meinten Allern vorkommen. Der eiiizlge von Koch

angegebene oslerreichische Standort solle iibrigens

nicht Batrandorfj sondern Pareudorf heissen. Er be-

sitze es auch von Bruck an der Leilha in den Duuau-

siimpfen und von den Siimpfen langs der Eisenbahn

zwischcn Pesth und Szegedin, Es halte die Mitte

zwjschen paluslre und arvense und komme nirgeuds

vor, wo nichl auch diese beiden Arten vorkommen.

Er zeigle eine griissere Menge priiparirter Exempl

von alien drei Arten aus dem Lanzendorfer Standorto

vor und machte auf Mittelschliige anfmerksam, deren

Zuvveisung schwer, wo nicht unmogHch sei, was er

fiir eiuen Grund mehr der BaslardeigenschaPt von Cir-

sium Chailleti ausehe. Bayer ergriff das Wort und

Iheilte mit, dass in Cumaaien (einem Landstriche der

nngarischen Tiefebene) Cirsium Chailieli so

es in dieser Beziehnng
grossen

niassenhaft vorkomme , dass

mit dem Auflrelen des Scbilfes (Arundo Phragmiles)

verglichen werden kouae. Ubrigens seien dort auch

t9f\- Die mil BonpL V. Nr. 5 ausgegebenen Seilen 75 80 incL sind zu beseiligcn uud durch diese Cartons zu erselzeu
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die vcrmeintlichen Altern unl'ern zu finden und er

schliesse sich hinsichtlich der Bastardeigenschafr der

rraglichen Art der Meinung Ortmann's an. Juralzka

iiusserle die gegenlheilige Ansichl. Die Merkmale von

Chailleti seien keineswegs in der Milte zwischen denen

von C. paluslre und arvense ; namentlich seien die

Bliillienkopfe die kleinsten unter alien drelen. Eine

selbslslandige weilere Mitlheilung und Begrilndung

seiner Ansicht behalte er sich fiir die niichsle Sitzung
t«

vor. Ubrigens theilte Juratzka uuter Vorzeigung von

Exeinplaren init, Hieraciuni pratense Tausch koinnie in

der Stadt Wien selbsl, namlich aufWiesen im Garten des

kk. Theresianuins vor und legte zwei andere Hieracienj

das eine von Naaiiest bei Briinn von Roiner, das

andere bei Tetschen in Nordbuhmen von Malinski
gesanunelt, vor, welche er beide fiir Hieraciuin lasic-

phylluni Koch hiilt , von dem er ein Tominasinisches

Originalexernplar aus dem kk. botanischen Hofcabinete

vorwies. Der ungarische Magnat Graf Johann Zichy,
der vorzuglich um die Kenntniss der Alpenflora sich

verdient gemacht hat (s. Ne if re i ch Geschichte der

Botanik in Niederosterrelch in den Abhandk d, zool.

hot. Ver, V. 65), bolanisirl meistens mit dem Hofgart-

ner Hi 11 eb rand und diese botanischen Reisen er-

slrecken sich theilweise auch nach Ungarn. Einer

solchcn Reise ist die Entdeckung des Seduni Hille-

brandii Fenzl (Abhandl. d. zooL hot. Ver. VI. 450) bei

Keer (nicht Kees) im Tolna'er Comitate Uogarns zu ver-

danken. In der Sitzung dieses Yereins, uber welche
ich gegenwiirlig berichle, wurde eine von Hille brand
verfasste Schilderung der inleressanteren Pflanzenfmul-

orle aus jenem Theile Ungarns uberreicht, welcher
zwischen dem Plattensee und der Donau liegt, und wo
eben jenes Sedum entdeckt worden ist, — Die Schreib-
arl des deutschen \Yortes fiir Filix ist sehr schwan-
\end. Man liest „Farn,« „Farrn," „Farren," ferner
wird das Wort haufig fur indeclinabel gehalteuj so dass
man fur Fifices j,die Farn" schreibt. Andere vermei-
den, diesen Ausdruck im Plural ganz und helfen sich
mit dem zusammengeselzten Worle Farnkrauter, um
den Plural zu bilden. In meinen „Untersuchungen
ttber die Milzfarne Europa's" (Abh. d. zool. bol. Ver.
VI. 235} gebrauchte ich mit Bischoff und Mettenius
im Sing. Faro, im Plural Fame. Da es mir verdrless-
lich schien, iiber die richtige Schreibung und Declina-
tion dieses Worles seibst bei sonst sehr correcten
Schriftstellem solchen Schwankungen zu begegnen, so
ersuchte ich die erste Auloritat in Sprachsachen, Pro-
fessor Jacob Grimm in Berlin, um Miltheilung seiner
entscheidenden Ansichi. Dessen Anlwort legle ich in
der fraglichen Sitzung vor und sie lautet: „ahd. sagte
man faram pi. farama und noch mhd. begegnet man
varm pi. varme, doch daneben schon jnit n varn p|.
varne, nhd. gilt nur farn, wie es auch dem
fearn, wgl. fern, nnl. varen entspricht, schreibe mlin
m Oder n, so ist der pi. ohne umlaut zu bilden
fame, wie von arm arme (nicht arme, obschon darm
diirme eingerissen isl) und von barn harne (die ein-
zelnen arten des barns), die schreibungen farm
und farrea sind ganz verwerflich." v. Perger,

ags

— C^lTX

der sich bekaunllich mit Forschungen ubcr die iiltesten ^
Formen der deutschen Pflanzennamen beschaftigt, be- ^
merkte hiezu^ er babe angelegenllicb , doch bis jetzt

ohne sicheren Erfolg, nach dem Ursprung und der

originalen Bedeulung geforscht. Eine keltische Wur-

zel deule auf den Begriff von jjhoch.'' — Ferner

leirte ich einen Aufsatz vor, welcher auf Grund des

Tonimasinischen Herbars Nachrichlen iiber die im

oslerr. illyr, Kiistenlande Milzfarne enthiilt. Aus diesen

ergiebl sich, dass dort nur Aspleniuiu viride, Tricho-

manes, Ruta muraria und Aspleninm nigrum gefunden

wurdeu und von den iibrigen selteueren Milzfarnen

des Miltelmeeres, namlich palmatum; marinum und Pe-

trarcliae keine Spuren sich vorfinden. Endlich iiber-

reichte ich auch einen kleinen Beitrag zur Algenflora

von Dalmatien, der in einem Verzeichnisse eiuiger Algen

meines Herbars besteht, welche der 3Iililararzt v. Lehn-
maier bei Gelegenheit der Aufstellung eines oster-

reichischen Observationscorps gegen Montenegro vor

dem Ausbruche des letzten russisch-turkischen Krieges

bei Cattaro gesammelt und Titius bestimmt hat. Die

T o m m a s i n i schen und

Lehnmaierschen Beitrage zur Flora der adriatischen

Sitzungsberichte werden die

OstkiJste im Detail veroffentlicben. Die ersten zwei
Tage der Woche sind im Palasle Rasumowsky
(gegenwarlig Liechtenstein), wo die geologische Reichs-

ansialt in Mielhe isl, Abends mit naturwisseuschaft-

lichen Vortragen beselzt. Die am Montag gehallenen

enlsprechen dem Bedilrfnisse, das Naturforscher haben,
4-

welche sich mit einem oder mehreren Zweigen der

Naturwissenschaften beschiiftigen , mit den durch die

neuesten Forschungen gewonnenen Resultaten der an-
deren von ihnen nicht fachmassig betriebcncn Zweige
ubersichtlich und mit so w^enig Zeitverlust als moglich
durch das Miitel lebendiger Rede bekannt zu werden. In

diesem Winter sind bisher an den Montagsversammlungen
zwei botanische Vortrage vorgekommen, der eine vou
Ueissek uber das Geschlecht, der andere vonPokorny
iiber die Geographic der Pflanzen. Da , wie gesagt,
diese Vortriige fur Naturforscher, welche nicht speciell

Botaniker sind, gehalten wurden, so ware hier nich*

der On, in den Inhalt derselben einzugehen. Die
Dienstage sind bisher abwechselnd mit Silzungen der kk.

' geographischen Gesellschaft und der kk. geologischen
Reichsanstalt seibst, besetzt, in welchen zwar bota-
nische, besonders palaontologische und phylogeogra-
phische Beziehungen und ffachricht nicht fehlen,
jedoch eigeutliche botanische Originalarbeilen der Nalur
der Sache nach seltener zum Vortrage kommen.

Ihr etc.

V. Heufler.

Berich(ig:aiigren. In voriger Nunimer muss
slehen: Pag 30 Spalte 1 Zeile 20 v, u. Molinia st. Me-
Iminda; P. 31 Sp. 1 Z. 10 v- u. Virco st. Vireo; Sp. 2
/i.

f V. 0, Natisonis st. Natironis, Z. 25 v. o. Dipio--
taxis St. Diplotanis.

VerantwortlicherRedacleur: Wilhelm B. 6. ScemauB

Druck von Anjrusl Grimpe in Hannover. Marktslrassc Nr. 62.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Bonplandia - Zeitschrift für die gesammte Botanik

Jahr/Year: 1857

Band/Volume: 5_Berichte

Autor(en)/Author(s): Hohenbühel-Heufler Ludwig [Joseph] [Ritter] Freiherr von

Artikel/Article: Correspondenz. 75-76

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21189
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=63105
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=450302

